
natürlich � eißig trainieren, deshalb leis-
tete sich der TTC 95 mit Holger Tischer den 
ersten Trainer in der Vereinsgeschichte und 
scha� te mit ihm den Aufstieg in die Ver-

bandsklasse Nordbaden sowie den ersten 
Kreispokalsieg. 

Natürlich war nicht nur alleine der sport-
liche Erfolg wichtig, sehr viel Wert leg-

ten die Vereinsmitglieder immer auch auf 
diverse Feiern, für die man immer einen 
Grund fand. So wurde der Wunsch nach 
einem Vereinsheim immer größer und 10 
Jahre nach der Gründung stellten sich die 
Tischtennisler auch in Sachen Clubheim 
auf eigene Beine. Ohne Zuschüsse wurde 
das neue Heim, alleine mit Eigenmitteln 
und Muskelhypothek erstellt, 2006 einge-
weiht. Bis heute sind die Schlachtfeste hier 
ein traditioneller Höhepunkt.

Weitere sportliche Erfolge blieben nicht 
aus. Der Aufstieg der 1. Herrenmannschaft 
in die Verbandsliga in der Saison 2010/11 

resultierte auf einer soliden Basisarbeit. 
Sechs Herrenmannschaften nahmen an 
der Runde teil (Verbandsliga, Bezirksliga,
Kreisliga, Kreisklasse A, B und C) und 
Schüler und Jugend waren mit fünf 
Mannschaften am Spielbetrieb beteiligt. 
Auch in Bezug auf Gleichberechtigung 
gibt es in Odenheim keine Probleme. Auf 

der Kreisebene ist es möglich mit gemisch-
ten Teams anzutreten, was selbstverständ-
lich gerne ausgenutzt wird. Frauen und 
Männer stehen in der 3. Mannschaft Seite 
an Seite an der Platte.

Mittlerweile hat sich die 1. Herrenmann-
schaft in der 3.Saison in der Oberliga 
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blieben auch hier die Erfolge nicht aus. Die 
Mädchenmannschaft wurde Meister der 
Verbandsliga und Badischer Mannschafts-
meister. Damit war der TTC Odenheim 95 
als einziger Verein in Nordbaden im Jun-
gen- und Mädchenbereich in der höchsten 
badischen Spielklasse vertreten: Um solche
Erfolge verbuchen zu können, musste man 

as Kraichgau Dorf Odenheim hat 
etwa 3700 Einwohner, davon sind 

gut 150 Mitglieder des TTC 95, die Meisten 
aktiv. Einer davon ist Rainer Maurer, der 1. 
Vorstand des Vereins. Er erinnert sich an 
die Anfänge vor über 25 Jahren: „ Als wir 
uns 1995 vom Turnverein losgelöst und als 
Verein selbständig gemacht haben, wur-
den wir von dem sportlichen Erfolg aus 
dem Stand heraus total überrascht und wir 
machten mit der Ausrichtung der Kreis-
meisterschaften, der Verbandsrangliste 
und der Badischen Jugendmeisterschaften 
auch über-regional – gleich auf uns auf-
merksam.“ Die Euphorie des Neuanfanges 
gepaart mit einem ungeheuren Vereinsbe-
wusstsein lies die Saison 1995/ 96 bis dato 
zu einer der erfolgreichsten überhaupt 
werden. Der Aufstieg der 1. und 2. Herren-
mannschaft in die Bezirksliga bzw. Kreisli-
ga wurden sensationell gefeiert.

Da man im Verein von Anfang an sehr auf
die Nachwuchsförderung Wert legte 

Baden-Württemberg im Mittelfeld etab-
liert, Corona bedingt musste die Saison
2020/21 Ende Oktober letzten Jahres 
abgebrochen werden. Schade war es vor 
allem, weil der TTC 95 damals als 1. der 
Oberliga geführt war, die komplette Run-
de aber annulliert, die Rangliste gestri-
chen wurde. Die Erfüllung des Traums vom 
Aufstieg in die Regionalliga muss noch ein 
bisschen warten.

Auch die Saison 2021/22 wurde vor dem 
letzten Spiel der Vorrunde durch die Pan-
demie unterbrochen, es bleibt aber hier 
die Ho� nung, die Runde im neuen Jahr zu 
Ende spielen zu können.

Ebenso stehen die Feierlichkeiten zum 
25-jährigen Vereinsjubiläum noch auf der 
Agenda. Zweimal verschoben ist in Oden-
heim selbstverständlich nicht aufgeho-
ben. Sobald es möglich ist, steigt die gro-
ße Party und das ist eher eine Drohung als 
ein Versprechen.

Bei den Heimspielen des Tischtennisclubs Odenheim 

wackeln schon mal die Wände. Das verwundert niemand, 

denn die „Odama“ sind nicht nur für ihre sportlichen Erfolge 

bekannt, sondern sie sind auch ein äußerst geselliges 

                              und feierfreudiges Völkchen.
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Der TTC 95 versteht sich als lokaler, hei-
matverbundener Verein, der sich seiner 
Verantwortung gerade auch gegenüber 
den „Eigengewächsen“ sehr bewusst ist. 
Kernziel unsere Vereinsarbeit ist eine gute 
Jugendarbeit für eine nachhaltige Vereins-
entwicklung“, sagt Thorsten Scheuring, 
Vorstand für Spielbetrieb und Jugendar-
beit. „Wir möchten die Kinder und Jugend-
lichen für den Sport gewinnen und begin-
nen deshalb schon in den Schulen mit 
Kooperationen. Es ist ein Spagat sich im 
Spitzensport mit der Herrenmannschaft in 
der Oberliga zu halten und gleichzeitig den 
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nötigen Nachwuchs nicht aus den Augen 
zu verlieren.“ Dies gelang in den letzten 
Jahren sehr gut. Die aktuellen Beispie-
le sind die Eigengewächse Michael Pfeifer, 
Sebastian Geisert und Nico Scheuring.

Kinder durch Schulkooperationen und 
Aktionen an Schulen auf Tischtennis auf-
merksam machen, Schnupperkurse durch-
führen, ein abwechslungsreiches und 
hochwertiges Training anbieten, Tischten-
nis-Camps und -Lehrgänge durchführen 
und einiges mehr. All das bedeutet einen 
immensen Aufwand und ist nur durch 

ehrenamtliche Trainer und Betreuer kaum 
zu stemmen. Ein professioneller Trainer ist 
notwendig, doch den kann ein einzelner 
Verein kaum � nanzieren. 

Die Lösung: Fünf Vereine teilen sich einen 
professionellen Trainer und die Spielerin-
nen und Spieler helfen mit einem kleinen 
monatlichen Zusatzbeitrag bei der Finan-
zierung mit. Der Trainer übernimmt jeden 
Tag bei einem anderen Verein das Training, 
kümmert sich um die Mitgliedergewin-

nung durch Schulkooperationen und bietet 
Camps und Lehrgänge an. So ergeben sich 
für alle Beteiligten viele Vorteile: Hier hat 
man mit dem Trainer Jochen Lager einen 
idealen Partner gefunden.

Die Überzeugung, die alle Beteiligten am 
Projekt „Gemeinsam Tischtennis“ eint ist: 
Tischtennis ist ein großartiger Sport und 
es lohnt sich Menschen jeden Alters hier-
für zu begeistern, auch wenn der Aufwand 
groß ist.
www.gemeinsam-tischtennis.de
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